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Vorwort


Dieses Buch beschreibt das Mindset-Tool, welches ich nutze, um als stiller Krieger selbstdiszipliniert auf mein Ziel ausgerichtet zu agieren. Im Kern geht es in diesem Buch um eine Sichtweise und um eine Handlungsorientierung für den persönlichen Erfolg. Dazu ist es teilweise nötig, das eigene Denken immer wieder aufs Neue zu kontrollieren, um dementsprechend zu performen. Viele Menschen fühlen sich nicht wohl in ihrer momentanen Gedankenwelt oder sie befinden sich in einer sozial toxischen Umgebung. Durch immer wiederkehrende Konflikte mit den Menschen in ihrer Umgebung oder Situationen können sie ihr wahres Wesen nicht zum Ausdruck bringen. Mit Handlungslethargie werden somit die eigenen Träume begraben.


Hier geht es um Selbstverwirklichung und persönlichen Triumph. Aber es geht auch um inneren Frieden und ein erweitertes Bewusstsein. Ich halte gerade die letzten beiden Punkte für überlebenswichtig in der herannahenden Zukunft.


Denn es findet zurzeit ein medialer Krieg um unsere Aufmerksamkeit statt. Folglich wird auch um unser Bewusstsein gekämpft und gerungen. Meinungsmache und subtile Manipulation sind allgegenwärtige Versuche, den Menschen sich in eine gewünschte Richtung entwickeln zu lassen. Ein wacher Geist und emotionale Stabilität wäre vielen Menschen zu wünschen. Denn die Welt, wie wir sie einmal kannten, wird es nicht mehr geben. Wir müssen uns als Individuum anpassen, wie es der Mensch evolutionär schon immer gemacht hat, um zu überleben. Für diesen kollektiven Transformationsprozess wird eine Persönlichkeitsform besonders wertvoll sein: Es ist der stille Krieger, welcher auf der Basis von nutzbringenden Werten die Dinge zusammenführt, anstatt sie zu trennen. Die innere Harmonie und Sinnhaftigkeit im Leben zu erreichen – als oberstes Ziel seiner Entfaltung.


In diesem meinem dritten Buch werde ich eine Methode für genau diese Menschen darbieten: Es ist die T.I.G.E.R.-Methode.


T.I.G.E.R. ist ein Akronym. Die einzelnen Buchstaben stehen für:




	Training


	Intelligenz


	Gewahrsein


	Eigenständigkeit


	Raubtiermodus





Jeder einzelne Punkt ist ein eigener Mahnwächter, der uns an etwas erinnern wird. Dieses Buch soll ein Begleiter auf dem Pfad zur eigenen Selbstermächtigung sein.


Bestimme deine positivste Version deiner Selbst und generiere freudvolle Erfahrungen. Vermeide alles Verhalten, welches dich schwächt. Bereue nicht das Gestern, wenn du heute besser bist.


Lange Zeit lebte auch ich wie ein Pilgerer in der ständigen Dualität zwischen Kriegertum und Selbstfindung. Verschiedenste Stationen in meinem Leben waren mir eine Schule und ich traf Mentoren und Meister in unterschiedlichster Gestalt. Über die Jahre realisierte ich, dass wir die Bereitschaft haben sollten, von Jedem zu lernen. Aber das meiste und gravierendste lernte ich stets aus der Selbstreflexion. So wurden Erfahrungen zu Erkenntnissen. Wenn wir die Welt um uns herum eine Weile vergessen und in einen entspannten Zustand kommen, sollten wir es uns zu eigen machen, unsere Gedanken zu beobachten, über Erfahrenes nachsinnen und aus der Metaperspektive die Puzzleteile zu einem Ganzen zusammensetzen. Wir verstehen uns im Zusammenhang mit den sozialen Verflechtungen und werden dadurch fähig sein, wirkungsvoller den Lauf unserer Zeit zu beeinflussen.


Ich wünsche dir viel Freude beim Lesen. Folge dem Pfad, den nicht ein jeder gehen kann!




Clemens








Der stille Krieger vs. der Herdenmensch


Um mental schwer besiegbar zu werden, brauchst du nicht extra ein Kommandosoldat oder ein Kampfkunstmeister werden. Denn in der Essenz geht es darum, eine geistige Flexibilität und innere Stärke durch tiefgreifende Erkenntnisse zu erschaffen. Dazu braucht es meiner Meinung nach ein Umfeld, wo dieses möglich ist. In einer Gesellschaft gibt es grundsätzlich zwei Persönlichkeitsnaturelle: Die einen lieben mehr die Freiheit als die Sicherheit und bei der anderen Persönlichkeitsgruppe ist es umgekehrt. Aus dieser Annahme bilden sich verschiedene gesellschaftliche Strukturen. Typischerweise ist ein stiller Krieger ein nach Weisheit und Wahrheit trachtender Mensch und legt, um dieses zu erhalten, seine Gewichtung eher auf Freiheit.


An dieser Stelle versuche ich diesen stillen Krieger einmal zu definieren:


Wir sehen, dass dieser Typus eine freiheitsliebende Person ist. Daraus schließe ich, dass dieser Mensch eventuell eine flache Hierarchie bevorzugt, beziehungsweise sich ungern willkürlich bevormunden lässt. Er hat das Bedürfnis die Dinge des Lebens zu hinterfragen und ist daher kritisch gegenüber Menschen, die dieses nicht tun. Der stille Krieger informiert sich lieber, anstatt sich nur mit den Informationen füttern zu lassen, die in den Augen anderer die Wahrheit verkörpern. Daher ist er auch gerne für sich allein, denn sein Forscherdrang braucht Zeit und Ruhe. Insofern ist es nicht selten, dass er Menschenansammlungen als energieraubend empfindet. Gerade dann, wenn er wenig Interesse an oberflächlichen Gesprächen hat und seine soziale Batterie sich entleert hat, zieht er sich zurück. Jene, die sich in Menschenansammlungen energetisch aufladen, verstehen dies meist nicht.


Mit der T.I.G.E.R.-Methode wollen wir Energie aus uns selbst heraus generieren können, da dieses reproduzierbar und zuverlässiger ist, als sie von anderen zu nehmen. So sind wir weitaus unabhängiger und haben nicht diese Bedürftigkeit, welche stark extrovertierten Menschen oft anhaftet.


Grundsätzlich ist der stille Krieger natürlich ein friedliebendes Wesen und mag alles im energetischem Gleichgewicht. Dennoch kann er bisweilen ungehalten auf Menschen reagieren, welche diese Harmonie stören oder wenn sie ihn nötigen, außerhalb seines Wertesystems zu reagieren. Toxische Umfelder machen stille Krieger durch Frustration meist aggressiv – aber nur deswegen, weil sie ein harmonisches Umfeld wollen und Ungerechtigkeit als emotional unintelligent empfinden. Werden sie energetisch angegriffen, sind sie üble Gegner.


Wenn du dich hier wiederfindest, wirst du auf eine gewisse Art denken, gehen, schauen und sprechen. Du hast des Öfteren das Gefühl, dass dich andere als eigensinnig wahrnehmen, aber in Wahrheit beneiden sie dich für deine Stärke, die du auf sie ausstrahlst. Die Wirkung, die dein Spirit besitzt, geht nach innen ebenso, wie nach außen. Mit deiner Geisteshaltung formst du dein Wesen nach deinem Ideal. Wenn du dir selbst treu bleibst und dich nicht, um anderen zu gefallen, verbiegst, wirst du alles erreichen können. Auf deine Weise, in deiner Zeit.


Stille Krieger verbergen ihr leidenschaftliches Herz. Es ist diese Liebe und Begeisterungsfähigkeit, aber auch die gnadenlose Zerstörungskraft, welche in diesem Herzen zu Hause ist. Es ist eine Macht, die besser in Zaum gehalten wird, denn wer sie besitzt, hat große Verantwortung dafür. Wer die Kontrolle verliert, ist fähig, kein Stein auf dem anderen zu lassen – im Guten wie im Schlechten. Es ist nicht vergleichbar mit dem oft oberflächlichen Getue von Herdenmenschen. Stille Krieger denken definitiv tiefgründiger und analysieren ihre Umgebung. Nicht diese Unbeschwertheit an den Tag zu legen, wie ihre harmlosen Verwandten, stellt sie immer wieder vor gesellschaftlichen Herausforderungen. Wenn sie im Unklaren darüber sind, welche Macht sie haben, könnten sie denken, dass etwas vom Leben an ihnen vorübergeht. Dadurch fühlen sie sich bisweilen vom standardisiertem Leben ausgeschlossen. Doch innerlich wissen sie, dass sie sich bereits vor sehr langer Zeit selbst dazu entschieden haben auf etwas anderes zu warten und geduldig zu sein. Denn wann immer sie probiert haben, den Weg der Einfachen und der Folgsamen zu gehen, spürten sie, dass sie kein Teil ihrer Gleichung sein wollten. Stille Krieger haben oft eine kühl wirkende Oberfläche. Es ist wie bei einer Mondspiegelung auf glatter See: Es ist schier unmöglich, dass jemand die innerste Absicht vor ihnen versteckt. Wenn sie innerlich klar sind, haben sie die Fähigkeit Intentionen, bevor sie erkennbar sind, zu spüren.


Die Vereinigung von charakterlichen Gegensätzen irritieren den einfachen Betrachter. Denn eine gewisse Dominanz, ohne das Bedürfnis andere um sich zu scharen, bedeutet oft, von Menschen nicht verstanden zu werden. Menschen denken meist in Schubladen und in eine soziale Rolle gedrängt zu werden, wo man sich nicht wohl fühlt, ist energieraubend. Insbesondere ihr Selbstbild kreieren aufgeweckte Menschen besser durch eigene Ideale und Lebensprinzipien: also die Vorstellung von der besten Version ihrer Selbst.


Stille Krieger erkennen sich, ganz gleich, woher sie kommen. All jene, aus demselben Holz, werden ihresgleichen anziehen und im Geiste einander Bruder und Schwester sein.


Dem Herdenmenschen hingegen bedeutet allgemeine Sicherheit sehr viel und dieser ist bereit, dafür seine Freiheit und sein Wachstum als Person einzuschränken, beziehungsweise einschränken zu lassen. Sie folgen eher einem Führer, einer Gruppe und einem kollektivem Ideal. Sie sind oft bereit einander zu verraten, um sich selbst auf der sicheren Seite zu fühlen. Sie finden sich in starren Rollen wieder und haben klar definierte Handlungsmuster. Ohne vorgegebene Abläufe und Struktur wird es für sie schwierig. Es ist meist leicht, diese Art von Menschen zu manipulieren und zu leiten. So finden sich Alpha-Persönlichkeiten an ihrer Spitze und leiten Herdenmenschen an. Alpha- und Herdenmenschen bilden somit eine Symbiose.


Stille Krieger, wir könnten sie auch Sigma- Persönlichkeiten nennen, führen sich selbst und wollen keinen Anführer, der ihnen sagt, wo es lang geht. Sie finden Wege, die andere oft nicht sehen und da, wo keine sind, schlagen sie selbst einen Pfad. Sie erkennen das Leben als eine Reise der Erkenntnis und persönlicher Entwicklung. Der Herdenmensch hingegen folgt lieber einer Autorität und ist durch Disziplinierung und Manipulation von außen bereit, sich zu unterwerfen. Generell traut sich dieser Menschentyp weniger zu und sein Mindset ist relativ statisch. Das bedeutet, er möchte wenig Veränderung und ist der Meinung, dass sowieso alles ist, wie es ist: eben unveränderbar. So sieht man diesen Menschentyp oft in Opferhaltungen, sie sind die ewig Leidtragenden und immer haben andere Schuld und nie sie selbst. Dem Sigma-Menschen hingegen ist diese Haltung ein Graus.


Entsprechende Dynamiken und Verhaltensweisen von Gruppen durchschaut der Sigma schon rein intuitiv und nimmt Abstand. Die angeborene Fähigkeit, Rollenspielchen und Machtgehabe zu durchschauen, macht ihn zum größten Angstgegner des Alphamenschen.


Daher geht, wie im Tierreich auch, die Aggression gegen einen eigenständigen und selbstverantwortlichen Gruppenmitglied vom Alphawolf aus. Auch die um Wohlgefallen eifernden Betawölfe wenden sich gegen den Sigma-Wolf. Der freiheitsliebende Sigma bleibt außerhalb des Rudels, denn die Gruppe formiert sich um den Alpha herum und der Sigma eben nicht. Da der Alpha das als Hochverrat wahrnimmt wird er weiterhin alles dafür unternehmen, um den Sigma-Wolf aus dem Dunstkreis des Rudels zu drängen. Bei Menschen ist das angewandte Mittel dazu meist üble Nachrede, denunzieren und Intrigen. Die persönliche Macht des Sigmas, keinen Führer zu brauchen, schreckt den Herdenmenschen ebenso enorm ab. Diese wählen ausschließlich hinterlistige Mittel, um einen Sigma aus ihrer heilen Obrigkeits- und Duckmäuser-Welt zu drängen. Sie halten einer persönlichen Konfrontation nicht stand.
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